Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3741 


Der Bundesminister der Finanzen 

II A/1 — A 0213 — 1/65 


Bonn, den 7. Juli 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: über- und außerplanmäßige Haushaltsausgaben im 
1. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1965 


Gemäß § 33 Abs. 1 der Reichshaushaltsordnung übersende ich 
die Zusammenstellung der über- und außerplanmäßigen Haus- 
haltsausgaben im Betrag von 10 000 DM und darüber für das 
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Zusammenstellung 

der über- und außerplanmäßigen Haushaltsausgaben 
im 1. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1965 
im Betrag von 10 000 DM und darüber 


Kap. 

Tit. 


06 26 



An über- und 

Haushalts- 

*) außerplan- 

betrag 

mäßigen Aus- 

1965 

gabemitteln sind 


zugewiesen 

DM 

DM 


Einzelplan 06 - 

•) 167 000, — 1 


Begründung 


apl. 710 


Herrichtung und Ausbau von vorhandenen Anlagen für 
Zwecke der Beschaffungsstelle des Bundesministers des 
Innern 


Zur behelfsmäßigen Unterbringung von Bediensteten der 
Beschaffungsstelle des Bundesmiinisteriums des Innern war 
die Aufstellung einer Bürobaracke erforderlich. Die Ausgabe 
konnte bei Aufstellung des Haushalts 1965 nicht vorherge- 
sehen werden; sie war unabweisbar, weil die Beschaffungs- 
stelle so beengt untergebracht war, daß ein geordneter 
Geschäftsablauf nicht mehr gewährleistet war. 

Einsparung bei Kap. 06 25 Tit. 877. 


Einzelplan 08 — Bundesminister der Finanzen — 


08 04 
743 (19) 


800 000 — 


i 


2 100 000 ,— 
[Vorgriff auf 
Kap. 08 04 
Tit. 723 (11) 
Rechnungs- 
jahr 1966] 


Errichtung eines deutsch-österreichischen Gemeinschaftszoll- 
amts Autobahn Kiefersfelden, 1. Teilbetrag 

Die Arbeiten für die Errichtung des Gemeinschaftszollamts 
sind mit dem Bau der Autobahn zu koordinieren. Die Auto- 
bahn wird z. Z. von einer Arbeitsgemeinschaft zu einem 
äußerst günstigen Preis (6 DM/m 3 ) aufgeschüttet. Aus Kosten- 
ersparnisgründen war es zweckmäßig, zugleich die Aufschüt- 
tung für den künftigen Amtsplatz von der gleichen Arbeits- 
gemeinschaft ausführen zu lassen. Bei Vergabe dieser Arbei- 
ten zu einem späteren Zeitpunkt an eine andere Firma hätte 
mit einem Kubikmeterpreis von 7 bis 8 DM gerechnet werden 
müssen. Bei Aufstellung des Haushalts 1965 war nicht vorher- 
zusehen, daß die Arbeiten an der Autobahn so zügig voran- 
gehen würden. Im Bundeshaushaltsplan für das Rechnungs- 
jahr 1965 sind daher nur die Grunderwerbskosten mit 800 000 
DM veranschlagt worden. 


Die im Vorgrilf auf Kap. 08 04 Tit. 723 (11) - - Rechnungsjahr 
1966 — geleistete Mehrausgabe war zur Erzielung einer 
Kostenersparnis von 350 000 DM bis 700 000 DM unabweis- 
bar. 
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Kap. 

Tit. 


Haushalts- 

betrag 

1965 

DM 


An über- und 
*) außerplan- 
mäßigen Aus- 
gabemitteln sind 
zugewiesen 

DM 


Begründung 


Einzelplan 10 — Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten — 

10 01 ! 2 123 400, — ! 220 000, — Betrieb der Fischereiforschungsschiffe 

401 ; Der Mehrbedarf ist darauf zurückzuführen, daß die im Rech- 

nungsjahr 1964 vorgesehene Ausrüstung des FFS „Walther 
| Herwig" mit Fangoinrichtungen für die Ringwadenfischerei 
j wegen Lieferschwierigkeiten bis zum Ende des Rechnungs- 
' ! jahres 1964 zu einem erheblichen Teil nicht vorgenommen 

: werden konnte. Die im Rechnungsjahr 1964 für diesen Zweck 
i | bereitgestellten Mittel konnten deshalb nur zum Teil aus- 

j | j gegeben werden. 

! Es war nicht vorherzusehen, daß die Ausgabe eines größeren 
Restbetrages erst im Rechnungsjahr 1965 notwendig werden 
würde. Wegen der eingegangenen vertraglichen Verpflich- 
tungen war die Mehrausgabe unabweisbar. 

j Einsparung innerhalb des Einzelplans 10. 


Einzelplan 12 — Bundesminister für Verkehr — 


12 03 10 580 000, — 2 000 000, — Neubau eines Eisbrechers für den Ostseebereich 

858 Für d as au f einer finnischen Werft gebaute Eisbrecherfahrzeug 

; sind im Rechnungsjahr 1965 vertragsgemäß 12 383 000 DM zu 
! zahlen. Zur Zahlung dieser Rate und der Bauleitungskosten 
reichen die veranschlagten Mittel nicht aus. Bei der Veran- 
; schlagung der Mittel für 1965 war der Werftvertrag noch 
nicht abgeschlossen, so daß der Mehrbedarf nicht vorher- 
gesehen werden konnte. Die Mehrausgabe war unabweisbar. 

: Einsparung bei Kap. 12 03 Tit. 852. 


Einzelplan 26 — Bundesminister für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte — 


26 01 — Jp 12 500, — Anschaffung von verwaltungseigenen Fahrzeugen 

850 j ; Der verwaltungseigene Kraftwagen des Staatssekretärs 

: wurde am 4. Januar 1965 bei einem Unfall so beschädigt, daß 
i i I nach dem Gutachten des technischen Beamten für das Kraft- 

1 fahrwesen beim Bundesminister der Finanzen eine Instand- 
| setzung nicht mehr vertretbar war. Da das beschädigte Kraft- 
| fahrzeug ausgesondert werden mußte, war die Ersatzbeschaf- 

! fung eines neuen Wagens unabweisbar. Die Ausgabe war bei 

Aufstellung des Haushalts 1965 nicht vorauszusehen. 

* ' 

| Einsparung innerhalb des Einzelplans 26. 
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gabemitteln sind 
zugewiesen 

DM 


Begründung 


noch Einzelplan 26 — Bundesminister für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte — 



•) 500 000 — 


Zuschüsse zur Durchführung von Veranstaltungen unter dem 
Motto „Jahr der Menschenrechte 1 ' 


Im Jahre 1965 — 20 Jahre nach der Vertreibung — wird eine 
Reihe von öffentlichen Veranstaltungen unter dem Motto 
„Jahr der Menschenrechte" durchgeführt. Hierbei soll die 
Öffentlichkeit im In- und Ausland in Wort, Bild, Schrift, in 
Adressen und Manifestationen sowie in Kundgebungen mit 
I dem Problem der Vertreibung und ihren politischen Konse- 
quenzen und Gefahren für den Frieden in der Welt befaßt 
werden. Die Ausgabe für diese Maßnahme ist aus politischen 
Gründen unabweisbar. 


Der Haushaltsausschuß des Deutschen Bundestages hat in 
seiner 167. Sitzung am 10. Februar 1965 von der außerplan- 
mäßigen Haushaltsausgabe zustimmend Kenntnis genommen. 


Deckung innerhalb des Gesamthaushalts. 


Einzelplan 29 — Bundesminister für Familie und Jugend — 


*) 168 000, — Beschaffung von verwaltungseigenen Fernmeldeanlagen 

Das Bundesministerium für Familie und Jugend hat am 
j 3. Mai 1965 das neue Dienstgebäude in Bad Godesberg be- 
| zogen. In diesem Gebäude war der Einbau einer neuen 
' Fernsprechanlage notwendig. Der hierfür erforderliche Mittel- 
| bedarf war bei Aufstellung des Voranschlags 1965 nicht vor- 
! hersehbar. Die Leistung der Mehrausgabe war unabweisbar 
' und unaufschiebbar. 

| Einsparung innerhalb des Einzelplans 29. 


Einzelplan 31 — Bundesminister für wissenschaftliche Forschung — 


50 000 000, — | 10 000 000, — Beitrag an die Europäische Organisation für die Entwicklung 

und den Bau von Raumfahrzeugträgern (ELDO) in Paris bzw. 
Zahlungen für ELDO, die auf den Beitrag angerechnet werden 

% I 

I Die veranschlagten Haushaltsmittel reichen für die Beitrags- 
; leistungen an ELDO bzw. zur Finanzierung von Arbeiten für 
ELDO unter Anrechnung auf den Beitrag im Jahre 1965 nicht 
■ aus. Zur Fortführung der Arbeiten sind über den Ansatz hinaus 
| bis zum 31. Dezember 1965 voraussichtlich weitere 60 000 000 
! DM erforderlich. 

: Die zusätzlichen Ausgaben waren nicht vorherzusehen, weil 

bei der Aufstellung des Haushaltsplans 1965 von der Kosten- 
schätzung und Kostenbegrenzung des Jahres 1961 ausgegan- 


4 



Drucksache IV/ 3741 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 




An über- und 
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DM 
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noch Einzelplan 31 — Bundesminister für wissenschaftliche Forschung — 


gen werden mußte. Danach war ein Betrag von 70 000 000 £ — 
198 000 000 S für das auf 5 Jahre veranschlagte erste Pro- 
gramm vorgesehen, wovon die Bundesrepublik 22,01 v. H. == 
173 020 6J0 DM zu tragen hatte. Hiervon sind bis Ende 1964 
rund 104 500 000 DM gezahlt worden. 

Nach einer im Herbst 1964 vorgelegten und von den Mitglied- 
staaten der ELDO im April 1965 gebilligten neuen Kosten- 
schätzung belaufen sich die Gesamtkosten nunmehr auf 
400 000 000 Dollar. Dadurch erhöht sich der Anteil der Bun- 
desrepublik auf rund 352 000 000 DM. Im Jahre 1965 sind 
hiervon voraussichtlich 110 000 000 Millionen DM aufzubrin- 
gen. Neben dem Haushaltsansatz von 50 000 000 DM mußten 
hierfür überplanmäßige Mittel von zunächst 10 000 000 DM 
bereitgestellt werden. 

Die Ausgabe war unabweisbar, weil die Bundesrepublik auf 
Grund des Übereinkommens vom 29. März 1962 und der 
Zusatzprotokolle zum Übereinkommen zur Gründung einer 
Europäischen Organisation für die Entwicklung und den Bau 
von Raumfahrzeugträgern (ELDO), denen mit Gesetz vom 
23. Dezember 1963 (BGBl. II S. 1562) zugestimmt worden ist, 
zur Zahlung des Beitrages verpflichtet ist. 

Einsparung innerhalb des Einzelplans 31. 



